


|
 Ein verglaster Kinosaal

|
 Die alten Filmvorführluken zeigen das Kino vor der Verjüngung.92 93
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Neues Maxim Kino
New Maxim Cinema

Alte Dame in neuem Kleid, München

Das Maxim Kino in München war schon 
immer eine besondere Nummer. Nach 
einem Pächterwechsel wurde das alte 
Fräulein runderneuert. Aus der alten 
Maxim wurde die neue Miss Maxim, die 
ihre Herkunft nicht verleugnet, auch 
nicht das extrem begrenzte Budget, mit 
dem der Facelift umgesetzt werden 
musste. Neben dem erdgeschossigen 
Kinosaal, der dank seiner großen Tages-
lichtfenster auch als Konferenzraum 
genutzt wird, wurde im Kellergeschoss 
ein zweiter kleiner Saal eingebaut. Im 
großen Saal dominieren die Farben gold 

und türkis, der kleine Saal ist in Rottöne 
und türkis getaucht.
„Wenn wir kein Geld zum Bauen und 
Ausbauen haben, müssen wir auf ande-
re Akzente setzen und mit Farbe arbei-
ten. Und zwar nicht zu knapp.” Der Rest 
ist Mut zur Farbe, Mut zum Bestand und 
Mut zum „alt schon, aber gut“! Eigent-
lich wurde das gesamte Kino um die 
bereits existierenden Kinosessel herum 
in verschiedene Farbtöpfe getaucht. Zu-
dem machte ein Deckenfresko im Ju-
gendstil noch Vorgaben für den Café-/
Barbereich. Die intensive Häufung der 

Akzentfarben verbindet die unter-
schiedlichen Raumnutzungen aber wie-
der miteinander. Die komprimierte Far-
bigkeit verleiht dem Kino eine echte 
Wohnzimmer-Gemütlichkeit.

Munich’s third oldest cinema was thor-
oughly refurbished after a new tenant 
took over - with a very tight budget. If 
there’s no money for extension, creativ-
ity, vibrant colours and good lighting are 
essential! The charm of the new cinema 
comes from quotes of the old rooms.



|
 Grandezza im großen Saal im EG

|
 Das Deckenfresko gibt den Farbton an.

— Couching vor dem kleinen Saal im KG

| 4 Fatboys für puren Filmgenuss

| Kompakte Gemütlichkeit, wo früher Kohle lagerte

| Goldene Vorhänge für die Fenster und nicht für die Leinwand
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|
 Zutritt zum Showroom

|
 Empfang vor dem Durchgangsbogen96 97
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BWC Showroom

BWC Showroom

Neugestaltung eines Showrooms für Immobilien, Berlin

Immobilien werden inzwischen ab Plan 

verkauft und nicht mehr erst nach Fer-

tigstellung des Gebäudes. Um dem Vor-

stellungsvermögen der Kaufinteressen-

ten auf die Sprünge zu helfen und das 

später Gebaute jetzt schon erlebbar zu 

präsentieren, werden die Kunden in ei-

nem Showroom empfangen. Dieser 

Raum hat zum einen die Aufgabe, über 

die Immobilie zu informieren, zum an-

dern generiert der Raum eine wohnliche 

Atmosphäre. Der Showroom wird zur 

gebauten Produktbotschaft.

In Berlin entwickelte ein Kunde eine Im-

mobilie, die zu Beratungs- und Informa-

tionszwecken eine Plattform in unmit-

telbarer Nähe zur zukünfigen Baustelle 
erforderte. Direkt an der Spree liegt das 

Projekt und der neue Showroom von 

BWC. Die raumprägende Fassade mit 

den Bogenfenstern gab für die Innen-

raumgestaltung den Ton an. Es galt, 

eine eigenständige Welt zu entwickeln, 

die weder in Konkurrenz tritt, noch un-

tergeht neben dem Bestand.

Losgelöst von der Fassade fügen sich 

polygonale Räume aneinander, getrennt 

durch Glastrennwände mit textilen Vor-

hangelementen. Der schroffe Sichtbe-

ton erhält ein wohnliches Gegenüber 

mit Holzdielenboden, Teppichzonen und 

eine individuell angepasste Beleuch-

tung. Das zukünftige Wohnen an der 

Spree lässt sich im Showroom bereits 

bestens erahnen – und erwerben!

A showroom for the sale of properties 

was built directly on the construction 

site. The façade also dominated the in-

terior and therefore the concrete arch-

es were juxtaposed with polygonal ele-

ments with textile walls. The spatial 

tension results from both components.



|
 Meeting mit Ausblick

— Das Runde spricht mit dem Eckigen.

Offener Grundriss mit Infocounter — 

Wohnlichkeit hinter der Betonschale 
|

|
 Semitransparenter Besprecher mit Blick zur Baustelle
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„Räume, die sich gut anfühlen, 

wirken auch richtig.“




